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 Technologietransferprogramm „Innovative Mobilitätstechnolo-

gien“ startet mit 10 Projekten für KMU 

 

Ministerialdirektor Kleiner: „Die Bandbreite und der hohe Innova-

tionsgrad der geförderten Forschungsprojekte ist herausragend“ 

 

Das Wirtschaftsministerium fördert im Rahmen des Technologietransferpro-

gramms „Innovative Mobilitätstechnologien“ 10 Projekte für kleine und mittelstän-

dische Unternehmen (KMU) mit insgesamt 3 Millionen Euro. „Die Bandbreite und 

der hohe Innovationsgrad der geförderten Forschungsprojekte ist herausragend“, 

sagte Ministerialdirektor Michael Kleiner bei der Auftaktveranstaltung des Techno-

logietransferprogramms heute (15. Mai) in Stuttgart.  

 

Das Programm ist Teil der „Mittelstandsoffensive Mobilität“ (MoM) der Landesre-

gierung und wird gemeinsam vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-

nungsbau und der Landesagentur für neue Mobilitätslösungen und Automotive, e-

mobil BW, begleitet. In den kommenden drei Jahren werden 10 Projekte mit ins-

gesamt drei Millionen Euro gefördert, um im Mittelstand vorwettbewerbliche For-

schungs- und Entwicklungsarbeit im Verbund mit Forschungseinrichtungen voran-

zutreiben und innovative Impulse im Technologiewandel zu setzen. Im Fokus der 

Forschung stehen beispielsweise die Entwicklung einer selbsttragenden Batterie-

box für den Lieferverkehr, innovative Fertigungsprozesse für Elektromotoren der 

nächsten Generation oder eine intelligente Gelenkwelle zur frühzeitigen Erken-

nung von Bauteilschäden.  
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Innovations- und Wissenstransfer über Branchengrenzen hinweg 

 

Damit der Mittelstand in Baden-Württemberg die Potentiale des Technologiewan-

dels im Bereich der Mobilität nutzen kann, müssen traditionelle Geschäftsmodelle 

reformiert, Technologiekompetenzen gezielt ausgebaut und Strategieprozesse 

systematisch angepasst werden. „Deshalb gilt es, den Innovations- und Wissens-

transfer in den Bereichen Digitalisierung und Elektrifizierung über die Grenzen von 

Branchen, Technologien und Disziplinen hinweg zu fördern“, sagte Kleiner zu den 

Zielen des Programms. Mit dem Technologietransferprogramm habe man ein an 

den Bedürfnissen des Mittelstands ausgerichtetes Instrument geschaffen. Jedes 

Projekt stelle einen effektiven Verbund aus einer kompetenten Forschungseinrich-

tung und mindestens zwei mittelständischen Unternehmen aus dem Bereich der 

Mobilität dar.  

 

Unter den beteiligten Forschungsinstituten sind das DLR-Institut für Fahrzeugkon-

zepte, das Institut für Produktionstechnik wbk im KIT, das Forschungsinstitut für 

Kraftfahrwesen und Fahrzeugmotoren Stuttgart FKFS, die Fraunhofer-Institute 

ICT und IAO, die Universität Stuttgart und angrenzend das ITM und das IAT, sowie 

die Deutschen Institute für Textil- und Faserforschung DITF in Denkendorf, die je-

weils federführend in der Umsetzung der Vorhaben sind. 

 

Gefördert wird das 3-Millionen-Euro-Programm aus Mitteln der Landesinitiative 

Elektromobilität III. Die Einzelprojekte haben eine Laufzeit von bis zu 3 Jahren ab 

Januar dieses Jahres. Die Projektvergabe erfolgte im Rahmen eines Wettbe-

werbs. 

 

 

Hintergrundinformationen 

 

Über die Mittelstandsoffensive Mobilität 

Mit der Mittelstandsoffensive Mobilität stärkt das Wirtschaftsministerium mit Un-

terstützung der e-mobil BW systematisch die Innovationskraft kleiner und mittle-

rer Unternehmen in der Automobilwirtschaft. Mit einem Paket zielgerichteter 

Maßnahmen und Initiativen werden neue Chancen für die Entwicklung und Pro-

duktion nachhaltiger und intelligenter Mobilitätslösungen in Baden-Württemberg 

eröffnet. 

Weitere Informationen unter: https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirt-

schaft/wirtschaftsfoerderung/mittelstandsoffensive-mobilitaet-mom/ 
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Über die e-mobil BW GmbH 

Die e-mobil BW treibt im Netzwerk mit Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft 

und öffentlicher Hand die Industrialisierung und Markteinführung zukunftsfähiger 

Mobilitätslösungen voran. Damit stärkt sie langfristig den Wirtschafts- und Wis-

senschaftsstandort Baden-Württemberg. Die e-mobil BW arbeitet mit Kommunen 

zusammen und verfolgt damit eine regionale Strategie zur flächendeckenden 

Etablierung klimafreundlicher und vernetzter Mobilität in Baden-Württemberg. 

Außerdem koordiniert sie unter anderem den „Spitzencluster Elektromobilität 

Süd-West“, der mit rund 130 Akteuren aus Industrie und Wissenschaft einer der 

bedeutendsten regionalen Verbünde auf dem Gebiet der Elektromobilität ist. Im 

Cluster Brennstoffzelle BW bringt die e-mobil BW mehr als 60 Akteure aus der 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zu den Themen Wasserstoff- und Brenn-

stoffzellentechnologie zusammen. 

Weitere Informationen unter: www.e-mobilbw.de 
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